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Voraussetzung für die Montage:

• Der vorhandene Untergrund ist eben, sauber, trocken und tragfähig.
• Die baulichen Gegebenheiten und der Verlegeplan stimmen überein.
• Die Zusatzwärme- bzw. Ausgleichsdämmung ist nach EnEV eingebracht 

und ordnungsgemäß verlegt.
• Rohrleitungen auf dem Rohboden wurden gemäß DIN / BEB 

Arbeitsblatt 4.6 ausgeführt
• Die Span- bzw. Trägerplatten sind mit der entsprechenden 

Schichtstärke, mindestens 18 mm, ausgelegt.

Wand
Rohboden

Randdämmstreifen
Feuchtigkeitssperre

Wärmedämmung z.B. EPS
Trittschalldämmung

Rohrleitungen isoliert
auf Rohboden in Schüttung

Hartfaserplatte (z.b. Spanplatte 18 mm)

Benötigtes Werkzeug / Unterlagen:

Rohrschneide-
schere

 
Schere

 
evtl. RVH Rohrver-

legehaspel
 

Ringmaul-
schlüssel 

NW 27 / 30 mm
 

Akkuschrauber 
mit Bit

 
Handkreissäge Rohrringzusam-

menstellung
 

HV 0.1

HV 0.2

Änderung
Verteiler Anbindungen geändert
Anpassung Heizkreise, gemäß Vorgabe

Datum
14.08.2019
16.08.2019

Bearbeiter
DT
AL

Projektnummer: 190158

Planinhalt:

Erdgeschoss

Verlegeplanung
Ausführende Firma:

Ersteller: DT

Maßstab: 1: 50

Bauvorhaben:

Estinger Str. 3

Datum: 16.05.2019

Vorlaufleitungen isoliert

1 2 3 4 5 6

Verteiler 0.2      PYD® Edelstahlverteiler mit Dynacon Durchflussregler 
 Erdgeschoss
Schrank PYD® Verteilerschrank Unterputz 
Anzahl Heizkreise 6 
Vorlauftemperatur 38,0 °C
Rücklauftemperatur 33,9 °C
Durchfluss 721 l/h
Druckverlust 25000 Pa
Anzahl Anschlüsse für Heizkörper 1 

 Anschluss-
 position

 Raum
 Nr.

 Heiz-
 kreis

 Raum
 Bezeichnung

 Verlege-
 abstand

 [  ]

 Heiz-
 fläche
 [m²]

 Heizkreis-
 länge
 [m]

 Durch-
 f luss
 [l/min]

 Druckverlust
 gesamt

 [Pa]

 Einstellung

 [x10l/h]

  1  0.09  Flur  RA 3,2 12,0  0,30  17000  3

  2  0.10  Bad  VV 6,3 36,5  1,70  17000  10

  3  0.11  Schlafen  VV  14,0 62,6  2,10  17000  14

  4  0.12  Eingang  NV 3,4 29,2  0,50  17000  3

  5  0.01  b  Wo / Küche  VV  12,8 55,1  4,00  25000  24

  6  0.01  a  Wo / Küche  VV  10,4 40,6  3,50  25000  22

0.01a    41 m 

0.02     55 m 

0.03c    65 m 

0.04     69 m 

0.05     42 m 

0.06     58 m 

0.08     84 m 0.09     14 m 

0.10     37 m 

0.11     63 m 

0.12     30 m 

0.01b    56 m 

0.03a    70 m 0.03b    78 m 

0.13     31 m 

0.01a

Wo / Küche                                

Heizfläche          11,2 m²

                   VV

Rohrlänge          40,9 m

Zone                   Az

38 AL, 13 ALH, 8 UB                

0.02

WC                                             

Heizfläche          4,6 m²

                   VV

Rohrlänge          54,4 m

Zone                   Az

7 AL, 7 ALH, 6 UB                    

0.03c

Küche / Essen                           

Heizfläche          20,2 m²

                   VV

Rohrlänge          64,5 m

Zone                   Az

77 AL, 18 ALH, 5 UB                

0.04

Wohnen                                     

Heizfläche          18,4 m²

                   VV

Rohrlänge          68,9 m

Zone                   Az

83 AL, 15 ALH, 11 UB              

0.05

Abstellraum                              

Heizfläche          12,5 m²

                   NV

Rohrlänge          41,2 m

Zone                   Az

25 AL, 10 ALH, 7 UB                

0.06

Technik                                      

Heizfläche          13,1 m²

                   RA

Rohrlänge          57,9 m

Zone                   Az

10 UB                                       

0.08

Diele / Garderobe                     

Heizfläche          19,6 m²

                   NV

Rohrlänge          83,7 m

Zone                   Az

26 AL, 12 ALH, 19 UB              

0.09

Flur                                            

Heizfläche          3,7 m²

                   RA

Rohrlänge          13,4 m

Zone                   Az

3 UB                                         

0.10

Bad                                            

Heizfläche          6,3 m²

                   VV

Rohrlänge          36,6 m

Zone                   Az

16 AL, 10 ALH, 7 UB                

0.11

Schlafen                                    

Heizfläche          14,2 m²

                   VV

Rohrlänge          62,6 m

Zone                   Az

59 AL, 12 ALH, 11 UB              

0.12

Eingang                                     

Heizfläche          3,4 m²

                   NV

Rohrlänge          29,5 m

Zone                   Az

4 AL, 3 ALH, 5 UB                    

0.01b

Wo / Küche                                

Heizfläche          13,5 m²

                   VV

Rohrlänge          55,1 m

Zone                   Az

55 AL, 8 ALH, 9 UB                  

0.03a

Küche / Essen                           

Heizfläche          10,9 m²

                   VV

Rohrlänge          69,3 m

Zone                   Az

54 AL, 18 ALH, 3 UB                

0.03b

Küche / Essen                           

Heizfläche          17,2 m²

                   VV

Rohrlänge          77,5 m

Zone                   Az

99 AL, 5 UB                              

0.13

Abstellraum                              

Heizfläche          1,6 m²

                   VV

Rohrlänge          30,4 m

Zone                   Az

6 AL, 1 UB                                

0.01a    41 m 

0.02     55 m 

0.03c    65 m 

0.04     69 m 

0.05     42 m 

0.06     58 m 

0.08     84 m 0.09     14 m 

0.10     37 m 

0.11     63 m 

0.12     30 m 

0.01b    56 m 

0.03a    70 m 0.03b    78 m 

0.13     31 m 

Verlegeplan

Benötigtes Material

Systemrohr Umlenkbogen Thermoleitblech Thermoleitblech Halb

Pressverbinder Ausgleichsmatte Adapter Verlegewinkelrohr Montagebogen 90°

SXL SXM Rohrhalter Lagerholz

9. Anschluss Rücklauf

Zur spannungsfreien Anbindung des PYD®-Sy-
temrohres an den PYD®-Heizkreisverteiler wird 
es durch den PYD®-Verlegewinkel geschoben und 
auf die exakte Länge gekürzt.

Der PYD®-AD20 Adapter wird auf das Systemrohr 
geschoben und befestigt.

Der PYD®-AD20 Adapter wird am Gewinde des
Rücklaufs angesetzt und die Überwurfmutter mit
einem Ringmaulschlüssel vorsichtig angezogen.

10. Einlegen der Thermoleitbleche

Die PYD-ALU® Thermoleitbleche werden von 
oben auf das PYD®-Systemrohr gedrückt. Die 
Verlegung erfolgt i. d. R. mit einem Abstand von 
ca. 10 mm.

Für eine zusätzliche Leistungssteigerung 
werden die PYD-ALU® Thermoleitbleche spe-
ziell beschichtet. Vor der Verlegung ist darauf 
zu achten, ob gewisse Räume mit einer solchen 
Beschichtung ausgeführt werden müssen.

Die PYD-ALU® Thermoleitbleche müssen im ver-
legten Zustand einen Überstand von ca. 3 mm zu 
den PYD-Lagerhölzern aufweisen, damit bei der 
Verlegung des Bodenbelags eine Vorspannung 
entsteht.

11. Montage Bodenbeläge / Trockenestrichelemente 

Direkt aufliegende Bodenbeläge wie Parkett oder 
Dielen (z.B. ab 20 mm / 22 mm Stärke) oder Tro-
ckenestrichelemente als Trägerplatte für andere 
Bogenbeläge müssen zwingend mit den Lager-
hölzern verschraubt werden.

Sowohl bei direkt aufliegenden Bodenbelägen 
und Trockenestrichelementen können die Stöße 
im Bereich der PYD-ALU® Thermoleitbleche 
liegen. Die Stöße der Trockenestrichelemente 
müssen nach Herstellerangaben verklebt 
werden.

In Türbereichen und bei Ansammlungen von 
mehreren Zuleitungen müssen für die Auflage 
und Befestigung des Bodenbelags zusätzliche 
Lagerholzabschnitte gesetzt werden. Dies sollte 
bei der Verlegung des Bodenbelags erfolgen. Es 
ist darauf zu achten, dass das PYD®-Systemrohr 
dabei nicht beschädigt wird.

Achtung: Entgegen der Verarbeitungsrichtlinien der Hersteller müssen die Bodenbeläge / Trockenestrichelemente mit den PYD-
Lagerhölzern verschraubt werden. Die Systemprüfungen und Freigaben der Hersteller wurden mit verschraubten Bodenbelägen / 
Trockenestrichelementen durchgeführt.

Freigegebene Trockenestrichelemente

Hersteller Fabrikat Dicke
mm

Zusätzliche
Trägerplatte

Dicke
mm Bodenbelag Punktlast

kN
Flächenlast

kN/m²

Rigips EE25 25 / / starre Beläge (z.B. Fliesen), Auslegware (z.B. Teppich) 2 2

Knauf Brio23 23 / / starre Beläge (z.B. Fliesen) 2 2

Knauf Brio23 23 / / Auslegware (z.B. Teppich) 4 3

Fermacell 2E22 25 Gipsfaserplatte 10 starre Beläge (z.B. Fliesen), Auslegware (z.B. Teppich) 1 1

Version 23-01

PYD-Thermosysteme GmbH
Am Pfaffenkogel 11
D-83483 Bischofswiesen

Tel. +49 8652 9466-0
Fax +49 8652 9466-17

info@pyd.de
www.pyd.de
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1. Verlegung Lagerholz

Die Rahmenhölzer und danach die im Raum ver-
legten PYD®-Lagerhölzer müssen mit der Träger-
platte fest alle 30 cm verschraubt werden. 

2. Kennzeichnen der versetzten Umlenkbögen

 

Bei mehreren Zuleitungen werden pro wei-
terer Zuleitung 10 cm dazu gerechnet und das 
PYD®-Lagerholz an dieser Stelle markiert.
Formel für die Berechnung des Abstands bei 
mehr als einer Zuleitung (x ≥ 2):

a = 40 + 10 * (x-1)

3. Aussparen der versetzten Umlenkbögen

4. Montieren der Rohrhalterungen

Im Bereich der 90° Umlenkung wird ein 
PYD®-Montagebogen 90° gesetzt und ebenfalls 
fest mit der Trägerplatte verschraubt.

Achtung: Im Bereich der PYD®-Rohrhalter und PYD®-Montagebögen 90° darf keine Ausgleichsmatte liegen.

Das PYD®-Lagerholz wird entlang der aufstei-
genden Bauteile verlegt.

Die weiteren PYD®-Lagerhölzer werden gemäß 
Verlegeplan mit einem Achsabstand von 56 cm 
(lichtes Maß 51 cm) im Raum ausgelegt. 

Im Bereich der Zuleitungen und der versetzten 
PYD®-Umlenkbögen können zwischen dem 
Rahmen und dem PYD®-Lagerholz 5 cm frei 
gelassen werden. Das PYD®-Lagerholz wird beim 
versetzten PYD®-Umlenkbogen für den Aus-
schnitt markiert.

Bei einer Zuleitung wird das PYD®-Lagerholz aus-
gehend von der Innenkante des Rahmens bei 40 
cm markiert.

Die PYD®-Lagerhölzer werden an der markierten 
Stelle mit einer geeigneten Säge durchtrennt.

Die Abschnitte werden gemäß der nachfol-
genden Zeichnung versetzt und neu einge-
messen. Die Abschnitte müssen ebenfalls mit der 
Trägerplatte verschraubt werden.

Durch das Einmessen wird sichergestellt, dass 
der PYD®-Umlenkbogen perfekt liegt und das 
PYD®-Systemrohr optimal verlegt werden kann.

Zur optimalen Fixierung der Zuleitungen werden 
die PYD®-Rohrhalter eingemessen und mit der 
Trägerplatte fest verschraubt.

Der Abstand zwischen den PYD®-Rohrhaltern 
beträgt ca. 50 cm.

5. Auslegung der Ausgleichsmatte

6. Montieren der Umlenkbleche

Ausgehend vom Rahmenholz wird der PYD®-Um-
lenkbogen in den durchgehenden Bahnen mit 15 
cm Abstand verlegt und fest mit der Trägerplatte 
verschraubt.

Bei 2 oder mehr Zuleitungen müssen jeweils 10 
cm dazu gerechnet werden.
Formel für die Berechnung des Abstands bei 
mehr als einer Zuleitung (x ≥ 2): 

a = 15 + 10 * (x-1)

Die versetzten PYD®-Umlenkbögen werden in 
dem dafür vorgesehenen Bereich verlegt und mit 
der Trägerplatte verschraubt.

7. Anschluss Vorlauf

8. Montieren des Systemrohres

Das PYD®-Systemrohr wird über den Bogen des 
PYD®-Umlenkbogen gezogen und eingehängt.

Zum Nachspannen des PYD®-Systemrohres wird 
dieses ca. 20 cm vor dem Bogen zusammenge-
drückt und so weit über den PYD®-Umlenkbogen 
geschoben / gezogen, bis das PYD®-Systemrohr 
gerade ist und auf der PYD®-Ausgleichsmatte 
aufliegt.

Die Zuleitungen werden in die dafür montierten 
PYD®-Rohrhalter und PYD®-Montagebögen 90° 
befestigt. Für einen besseren Halt können auch 
nachträglich noch PYD®-Rohrhalter gesetzt 
werden.

Die PYD®-Ausgleichsmatte wird zwischen den 
PYD®-Lagerhölzern im Bereich der PYD®-Um-
lenkbögen ausgerollt, bis sie an den versetzten 
Abschnitten ansteht.

Für jeden versetzten Umlenkbogen wird ein 26 
cm breites Stück der PYD®-Ausgleichsmatte zuge-
schnitten.

Die Zuschnitte werden zwischen den versetzten 
PYD®-Lagerhölzern eingelegt.

Zur spannungsfreien Anbindung des 
PYD®-Systemrohres an den PYD®-Heizkreisver-
teiler wird es durch den PYD®-Verlegewinkel 
geschoben und auf die exakte Länge gekürzt.

Der PYD®-AD20 Adapter wird auf das Systemrohr 
geschoben und befestigt.

Der PYD®-AD20 Adapter wird am Gewinde des 
Vorlaufs angesetzt und die Überwurfmutter mit 
einem Ringmaulschlüssel vorsichtig angezogen.
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1. Verlegung Lagerholz

Die Rahmenhölzer und danach die im Raum ver-
legten PYD®-Lagerhölzer müssen mit der Träger-
platte fest alle 30 cm verschraubt werden. 

2. Kennzeichnen der versetzten Umlenkbögen

 

Bei mehreren Zuleitungen werden pro wei-
terer Zuleitung 10 cm dazu gerechnet und das 
PYD®-Lagerholz an dieser Stelle markiert.
Formel für die Berechnung des Abstands bei 
mehr als einer Zuleitung (x ≥ 2):

a = 40 + 10 * (x-1)

3. Aussparen der versetzten Umlenkbögen

4. Montieren der Rohrhalterungen

Im Bereich der 90° Umlenkung wird ein 
PYD®-Montagebogen 90° gesetzt und ebenfalls 
fest mit der Trägerplatte verschraubt.

Achtung: Im Bereich der PYD®-Rohrhalter und PYD®-Montagebögen 90° darf keine Ausgleichsmatte liegen.

Das PYD®-Lagerholz wird entlang der aufstei-
genden Bauteile verlegt.

Die weiteren PYD®-Lagerhölzer werden gemäß 
Verlegeplan mit einem Achsabstand von 56 cm 
(lichtes Maß 51 cm) im Raum ausgelegt. 

Im Bereich der Zuleitungen und der versetzten 
PYD®-Umlenkbögen können zwischen dem 
Rahmen und dem PYD®-Lagerholz 5 cm frei 
gelassen werden. Das PYD®-Lagerholz wird beim 
versetzten PYD®-Umlenkbogen für den Aus-
schnitt markiert.

Bei einer Zuleitung wird das PYD®-Lagerholz aus-
gehend von der Innenkante des Rahmens bei 40 
cm markiert.

Die PYD®-Lagerhölzer werden an der markierten 
Stelle mit einer geeigneten Säge durchtrennt.

Die Abschnitte werden gemäß der nachfol-
genden Zeichnung versetzt und neu einge-
messen. Die Abschnitte müssen ebenfalls mit der 
Trägerplatte verschraubt werden.

Durch das Einmessen wird sichergestellt, dass 
der PYD®-Umlenkbogen perfekt liegt und das 
PYD®-Systemrohr optimal verlegt werden kann.

Zur optimalen Fixierung der Zuleitungen werden 
die PYD®-Rohrhalter eingemessen und mit der 
Trägerplatte fest verschraubt.

Der Abstand zwischen den PYD®-Rohrhaltern 
beträgt ca. 50 cm.

5. Auslegung der Ausgleichsmatte

6. Montieren der Umlenkbleche

Ausgehend vom Rahmenholz wird der PYD®-Um-
lenkbogen in den durchgehenden Bahnen mit 15 
cm Abstand verlegt und fest mit der Trägerplatte 
verschraubt.

Bei 2 oder mehr Zuleitungen müssen jeweils 10 
cm dazu gerechnet werden.
Formel für die Berechnung des Abstands bei 
mehr als einer Zuleitung (x ≥ 2): 

a = 15 + 10 * (x-1)

Die versetzten PYD®-Umlenkbögen werden in 
dem dafür vorgesehenen Bereich verlegt und mit 
der Trägerplatte verschraubt.

7. Anschluss Vorlauf

8. Montieren des Systemrohres

Das PYD®-Systemrohr wird über den Bogen des 
PYD®-Umlenkbogen gezogen und eingehängt.

Zum Nachspannen des PYD®-Systemrohres wird 
dieses ca. 20 cm vor dem Bogen zusammenge-
drückt und so weit über den PYD®-Umlenkbogen 
geschoben / gezogen, bis das PYD®-Systemrohr 
gerade ist und auf der PYD®-Ausgleichsmatte 
aufliegt.

Die Zuleitungen werden in die dafür montierten 
PYD®-Rohrhalter und PYD®-Montagebögen 90° 
befestigt. Für einen besseren Halt können auch 
nachträglich noch PYD®-Rohrhalter gesetzt 
werden.

Die PYD®-Ausgleichsmatte wird zwischen den 
PYD®-Lagerhölzern im Bereich der PYD®-Um-
lenkbögen ausgerollt, bis sie an den versetzten 
Abschnitten ansteht.

Für jeden versetzten Umlenkbogen wird ein 26 
cm breites Stück der PYD®-Ausgleichsmatte zuge-
schnitten.

Die Zuschnitte werden zwischen den versetzten 
PYD®-Lagerhölzern eingelegt.

Zur spannungsfreien Anbindung des 
PYD®-Systemrohres an den PYD®-Heizkreisver-
teiler wird es durch den PYD®-Verlegewinkel 
geschoben und auf die exakte Länge gekürzt.

Der PYD®-AD20 Adapter wird auf das Systemrohr 
geschoben und befestigt.

Der PYD®-AD20 Adapter wird am Gewinde des 
Vorlaufs angesetzt und die Überwurfmutter mit 
einem Ringmaulschlüssel vorsichtig angezogen.
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1. Verlegung Lagerholz

Die Rahmenhölzer und danach die im Raum ver-
legten PYD®-Lagerhölzer müssen mit der Träger-
platte fest alle 30 cm verschraubt werden. 

2. Kennzeichnen der versetzten Umlenkbögen

 

Bei mehreren Zuleitungen werden pro wei-
terer Zuleitung 10 cm dazu gerechnet und das 
PYD®-Lagerholz an dieser Stelle markiert.
Formel für die Berechnung des Abstands bei 
mehr als einer Zuleitung (x ≥ 2):

a = 40 + 10 * (x-1)

3. Aussparen der versetzten Umlenkbögen

4. Montieren der Rohrhalterungen

Im Bereich der 90° Umlenkung wird ein 
PYD®-Montagebogen 90° gesetzt und ebenfalls 
fest mit der Trägerplatte verschraubt.

Achtung: Im Bereich der PYD®-Rohrhalter und PYD®-Montagebögen 90° darf keine Ausgleichsmatte liegen.

Das PYD®-Lagerholz wird entlang der aufstei-
genden Bauteile verlegt.

Die weiteren PYD®-Lagerhölzer werden gemäß 
Verlegeplan mit einem Achsabstand von 56 cm 
(lichtes Maß 51 cm) im Raum ausgelegt. 

Im Bereich der Zuleitungen und der versetzten 
PYD®-Umlenkbögen können zwischen dem 
Rahmen und dem PYD®-Lagerholz 5 cm frei 
gelassen werden. Das PYD®-Lagerholz wird beim 
versetzten PYD®-Umlenkbogen für den Aus-
schnitt markiert.

Bei einer Zuleitung wird das PYD®-Lagerholz aus-
gehend von der Innenkante des Rahmens bei 40 
cm markiert.

Die PYD®-Lagerhölzer werden an der markierten 
Stelle mit einer geeigneten Säge durchtrennt.

Die Abschnitte werden gemäß der nachfol-
genden Zeichnung versetzt und neu einge-
messen. Die Abschnitte müssen ebenfalls mit der 
Trägerplatte verschraubt werden.

Durch das Einmessen wird sichergestellt, dass 
der PYD®-Umlenkbogen perfekt liegt und das 
PYD®-Systemrohr optimal verlegt werden kann.

Zur optimalen Fixierung der Zuleitungen werden 
die PYD®-Rohrhalter eingemessen und mit der 
Trägerplatte fest verschraubt.

Der Abstand zwischen den PYD®-Rohrhaltern 
beträgt ca. 50 cm.

5. Auslegung der Ausgleichsmatte

6. Montieren der Umlenkbleche

Ausgehend vom Rahmenholz wird der PYD®-Um-
lenkbogen in den durchgehenden Bahnen mit 15 
cm Abstand verlegt und fest mit der Trägerplatte 
verschraubt.

Bei 2 oder mehr Zuleitungen müssen jeweils 10 
cm dazu gerechnet werden.
Formel für die Berechnung des Abstands bei 
mehr als einer Zuleitung (x ≥ 2): 

a = 15 + 10 * (x-1)

Die versetzten PYD®-Umlenkbögen werden in 
dem dafür vorgesehenen Bereich verlegt und mit 
der Trägerplatte verschraubt.

7. Anschluss Vorlauf

8. Montieren des Systemrohres

Das PYD®-Systemrohr wird über den Bogen des 
PYD®-Umlenkbogen gezogen und eingehängt.

Zum Nachspannen des PYD®-Systemrohres wird 
dieses ca. 20 cm vor dem Bogen zusammenge-
drückt und so weit über den PYD®-Umlenkbogen 
geschoben / gezogen, bis das PYD®-Systemrohr 
gerade ist und auf der PYD®-Ausgleichsmatte 
aufliegt.

Die Zuleitungen werden in die dafür montierten 
PYD®-Rohrhalter und PYD®-Montagebögen 90° 
befestigt. Für einen besseren Halt können auch 
nachträglich noch PYD®-Rohrhalter gesetzt 
werden.

Die PYD®-Ausgleichsmatte wird zwischen den 
PYD®-Lagerhölzern im Bereich der PYD®-Um-
lenkbögen ausgerollt, bis sie an den versetzten 
Abschnitten ansteht.

Für jeden versetzten Umlenkbogen wird ein 26 
cm breites Stück der PYD®-Ausgleichsmatte zuge-
schnitten.

Die Zuschnitte werden zwischen den versetzten 
PYD®-Lagerhölzern eingelegt.

Zur spannungsfreien Anbindung des 
PYD®-Systemrohres an den PYD®-Heizkreisver-
teiler wird es durch den PYD®-Verlegewinkel 
geschoben und auf die exakte Länge gekürzt.

Der PYD®-AD20 Adapter wird auf das Systemrohr 
geschoben und befestigt.

Der PYD®-AD20 Adapter wird am Gewinde des 
Vorlaufs angesetzt und die Überwurfmutter mit 
einem Ringmaulschlüssel vorsichtig angezogen.
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Voraussetzung für die Montage:

• Der vorhandene Untergrund ist eben, sauber, trocken und tragfähig.
• Die baulichen Gegebenheiten und der Verlegeplan stimmen überein.
• Die Zusatzwärme- bzw. Ausgleichsdämmung ist nach EnEV eingebracht 

und ordnungsgemäß verlegt.
• Rohrleitungen auf dem Rohboden wurden gemäß DIN / BEB 

Arbeitsblatt 4.6 ausgeführt
• Die Span- bzw. Trägerplatten sind mit der entsprechenden 

Schichtstärke, mindestens 18 mm, ausgelegt.

Wand
Rohboden

Randdämmstreifen
Feuchtigkeitssperre

Wärmedämmung z.B. EPS
Trittschalldämmung

Rohrleitungen isoliert
auf Rohboden in Schüttung

Hartfaserplatte (z.b. Spanplatte 18 mm)

Benötigtes Werkzeug / Unterlagen:

Rohrschneide-
schere

 
Schere

 
evtl. RVH Rohrver-

legehaspel
 

Ringmaul-
schlüssel 

NW 27 / 30 mm
 

Akkuschrauber 
mit Bit

 
Handkreissäge Rohrringzusam-

menstellung
 

HV 0.1

HV 0.2

Änderung
Verteiler Anbindungen geändert
Anpassung Heizkreise, gemäß Vorgabe

Datum
14.08.2019
16.08.2019

Bearbeiter
DT
AL

Projektnummer: 190158

Planinhalt:

Erdgeschoss

Verlegeplanung
Ausführende Firma:

Ersteller: DT

Maßstab: 1: 50

Bauvorhaben:

Estinger Str. 3

Datum: 16.05.2019

Vorlaufleitungen isoliert

1 2 3 4 5 6

Verteiler 0.2      PYD® Edelstahlverteiler mit Dynacon Durchflussregler 
 Erdgeschoss
Schrank PYD® Verteilerschrank Unterputz 
Anzahl Heizkreise 6 
Vorlauftemperatur 38,0 °C
Rücklauftemperatur 33,9 °C
Durchfluss 721 l/h
Druckverlust 25000 Pa
Anzahl Anschlüsse für Heizkörper 1 

 Anschluss-
 position

 Raum
 Nr.

 Heiz-
 kreis

 Raum
 Bezeichnung

 Verlege-
 abstand

 [  ]

 Heiz-
 fläche
 [m²]

 Heizkreis-
 länge

 [m]

 Durch-
 f luss
 [l/min]

 Druckverlust
 gesamt

 [Pa]

 Einstellung

 [x10l/h]

  1  0.09  Flur  RA 3,2 12,0  0,30  17000  3

  2  0.10  Bad  VV 6,3 36,5  1,70  17000  10

  3  0.11  Schlafen  VV  14,0 62,6  2,10  17000  14

  4  0.12  Eingang  NV 3,4 29,2  0,50  17000  3

  5  0.01  b  Wo / Küche  VV  12,8 55,1  4,00  25000  24

  6  0.01  a  Wo / Küche  VV  10,4 40,6  3,50  25000  22

0.01a    41 m 

0.02     55 m 

0.03c    65 m 

0.04     69 m 

0.05     42 m 

0.06     58 m 

0.08     84 m 0.09     14 m 

0.10     37 m 

0.11     63 m 

0.12     30 m 

0.01b    56 m 

0.03a    70 m 0.03b    78 m 

0.13     31 m 

0.01a

Wo / Küche                                

Heizfläche          11,2 m²

                   VV

Rohrlänge          40,9 m

Zone                   Az

38 AL, 13 ALH, 8 UB                

0.02

WC                                             

Heizfläche          4,6 m²

                   VV

Rohrlänge          54,4 m

Zone                   Az

7 AL, 7 ALH, 6 UB                    

0.03c

Küche / Essen                           

Heizfläche          20,2 m²

                   VV

Rohrlänge          64,5 m

Zone                   Az

77 AL, 18 ALH, 5 UB                

0.04

Wohnen                                     

Heizfläche          18,4 m²

                   VV

Rohrlänge          68,9 m

Zone                   Az

83 AL, 15 ALH, 11 UB              

0.05

Abstellraum                              

Heizfläche          12,5 m²

                   NV

Rohrlänge          41,2 m

Zone                   Az

25 AL, 10 ALH, 7 UB                

0.06

Technik                                      

Heizfläche          13,1 m²

                   RA

Rohrlänge          57,9 m

Zone                   Az

10 UB                                       

0.08

Diele / Garderobe                     

Heizfläche          19,6 m²

                   NV

Rohrlänge          83,7 m

Zone                   Az

26 AL, 12 ALH, 19 UB              

0.09

Flur                                            

Heizfläche          3,7 m²

                   RA

Rohrlänge          13,4 m

Zone                   Az

3 UB                                         

0.10

Bad                                            

Heizfläche          6,3 m²

                   VV

Rohrlänge          36,6 m

Zone                   Az

16 AL, 10 ALH, 7 UB                

0.11

Schlafen                                    

Heizfläche          14,2 m²

                   VV

Rohrlänge          62,6 m

Zone                   Az

59 AL, 12 ALH, 11 UB              

0.12

Eingang                                     

Heizfläche          3,4 m²

                   NV

Rohrlänge          29,5 m

Zone                   Az

4 AL, 3 ALH, 5 UB                    

0.01b

Wo / Küche                                

Heizfläche          13,5 m²

                   VV

Rohrlänge          55,1 m

Zone                   Az

55 AL, 8 ALH, 9 UB                  

0.03a

Küche / Essen                           

Heizfläche          10,9 m²

                   VV

Rohrlänge          69,3 m

Zone                   Az

54 AL, 18 ALH, 3 UB                

0.03b

Küche / Essen                           

Heizfläche          17,2 m²

                   VV

Rohrlänge          77,5 m

Zone                   Az

99 AL, 5 UB                              

0.13

Abstellraum                              

Heizfläche          1,6 m²

                   VV

Rohrlänge          30,4 m

Zone                   Az

6 AL, 1 UB                                

0.01a    41 m 

0.02     55 m 

0.03c    65 m 

0.04     69 m 

0.05     42 m 

0.06     58 m 

0.08     84 m 0.09     14 m 

0.10     37 m 

0.11     63 m 

0.12     30 m 

0.01b    56 m 

0.03a    70 m 0.03b    78 m 

0.13     31 m 

Verlegeplan

Benötigtes Material

Systemrohr Umlenkbogen Thermoleitblech Thermoleitblech Halb

Pressverbinder Ausgleichsmatte Adapter Verlegewinkelrohr Montagebogen 90°

SXL SXM Rohrhalter Lagerholz

9. Anschluss Rücklauf

Zur spannungsfreien Anbindung des PYD®-Sy-
temrohres an den PYD®-Heizkreisverteiler wird 
es durch den PYD®-Verlegewinkel geschoben und 
auf die exakte Länge gekürzt.

Der PYD®-AD20 Adapter wird auf das Systemrohr 
geschoben und befestigt.

Der PYD®-AD20 Adapter wird am Gewinde des
Rücklaufs angesetzt und die Überwurfmutter mit
einem Ringmaulschlüssel vorsichtig angezogen.

10. Einlegen der Thermoleitbleche

Die PYD-ALU® Thermoleitbleche werden von 
oben auf das PYD®-Systemrohr gedrückt. Die 
Verlegung erfolgt i. d. R. mit einem Abstand von 
ca. 10 mm.

Für eine zusätzliche Leistungssteigerung 
werden die PYD-ALU® Thermoleitbleche spe-
ziell beschichtet. Vor der Verlegung ist darauf 
zu achten, ob gewisse Räume mit einer solchen 
Beschichtung ausgeführt werden müssen.

Die PYD-ALU® Thermoleitbleche müssen im ver-
legten Zustand einen Überstand von ca. 3 mm zu 
den PYD-Lagerhölzern aufweisen, damit bei der 
Verlegung des Bodenbelags eine Vorspannung 
entsteht.

11. Montage Bodenbeläge / Trockenestrichelemente 

Direkt aufliegende Bodenbeläge wie Parkett oder 
Dielen (z.B. ab 20 mm / 22 mm Stärke) oder Tro-
ckenestrichelemente als Trägerplatte für andere 
Bogenbeläge müssen zwingend mit den Lager-
hölzern verschraubt werden.

Sowohl bei direkt aufliegenden Bodenbelägen 
und Trockenestrichelementen können die Stöße 
im Bereich der PYD-ALU® Thermoleitbleche 
liegen. Die Stöße der Trockenestrichelemente 
müssen nach Herstellerangaben verklebt 
werden.

In Türbereichen und bei Ansammlungen von 
mehreren Zuleitungen müssen für die Auflage 
und Befestigung des Bodenbelags zusätzliche 
Lagerholzabschnitte gesetzt werden. Dies sollte 
bei der Verlegung des Bodenbelags erfolgen. Es 
ist darauf zu achten, dass das PYD®-Systemrohr 
dabei nicht beschädigt wird.

Achtung: Entgegen der Verarbeitungsrichtlinien der Hersteller müssen die Bodenbeläge / Trockenestrichelemente mit den PYD-
Lagerhölzern verschraubt werden. Die Systemprüfungen und Freigaben der Hersteller wurden mit verschraubten Bodenbelägen / 
Trockenestrichelementen durchgeführt.

Freigegebene Trockenestrichelemente

Hersteller Fabrikat Dicke
mm

Zusätzliche
Trägerplatte

Dicke
mm Bodenbelag Punktlast

kN
Flächenlast

kN/m²

Rigips EE25 25 / / starre Beläge (z.B. Fliesen), Auslegware (z.B. Teppich) 2 2

Knauf Brio23 23 / / starre Beläge (z.B. Fliesen) 2 2

Knauf Brio23 23 / / Auslegware (z.B. Teppich) 4 3

Fermacell 2E22 25 Gipsfaserplatte 10 starre Beläge (z.B. Fliesen), Auslegware (z.B. Teppich) 1 1
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